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Mareike Michl, SG Januar 2012 

Briefbeschwerer als Pickelhaube aus Hyalithglas, Deutschland, vor 1918 

Hallo, 
Der kleine Briefbeschwerer aus Hyalithglas mit Kalt-
vergoldung ist unten 5 x 7,5 cm groß (oval). Gesamthö-
he ist 8 cm. Er trägt die Markierung „Gesetzlich ge-
schützt“ und mittig einen Adler wie vorne. Ich dachte 
erst, es sollte der Adler von Adlerhütten sein, aber es 
kann auch der Adler von S. Reich & Co. sein. Aller-
dings fehlt das „SR & Co.“ 

LG Mareike 

Abb. 2012-1/18-01 
Briefbeschwerer als Pickelhaube, Kaltvergoldung 
opak-schwarzes Pressglas, H 8 cm, B 5 cm, L 7,5 cm 
Sammlung Michl 
im Boden eingepresst „Gesetzlich geschützt“ 
und mittig ein Adler 
Hersteller unbekannt, Deutschland, vor 1918 

 

 

 

Abb. 2012-1/18-02 
Wappenadler Königreich Preußen (1892–1918) 
aus Wikipedia DE 

 

 
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Abb. 2012-1/18-03 
Briefbeschwerer als Pickelhaube, Kaltvergoldung 
opak-schwarzes Pressglas, H 8 cm, B 5 cm, L 7,5 cm 
Sammlung Michl 
im Boden eingepresst „Gesetzlich geschützt“ 
und mittig ein Adler 
Hersteller unbekannt, Deutschland, vor 1918 

 

 

 

SG: Der Wappenadler entspricht mit dem Szepter (?) 
in der rechten Kralle eindeutig dem aus dem Königreich 
Preußen 1892-1918. [Wikipedia DE Adler als Wappen-
tier] 

Bei der Pickelhaube ist die Übereinstimmung nicht so 
eindeutig, aber nach dem Adler muss sie auch aus Preu-
ßen sein. Beim Militär wurde sie vor 1914 abgeschafft, 
weil sie im Krieg unpraktisch und gefährlich war, bei 
Polizei und Feuerwehr wurde sie wahrscheinlich weiter 
getragen. Nach Wikipedia DE hatte die Pickelhaube ab 
1886 (Bayern) in allen deutschen Ländern die gleiche 
Form, das Wappen entsprach dem Landeswappen. Im 
Ausland wurde die Pickelhaube als typisch preußisch-
deutsche Kopfbedeckung bzw. als Sinnbild des preußi-
schen Militarismus betrachtet. Die Pickelhaube von 
Kaiser Wilhelm II. um 1914 in einer französischen 
Karikatur entspricht genau dem seltenen Fundstück von 
Mareike Michl. [Wikipedia DE Pickelhaube] 

Abb. 2012-1/18-04 
Pickelhaube von Kaiser Wilhelm II. um 1914 
französische Karikatur 
aus Wikipedia DE 

 

Die Pickelhaube aus Pressglas stammt daher sicher aus 
Deutschland vor 1918 und ganz sicher nicht von s. 
Reich & Co. in Österreich-Mähren - auch wenn der 
Adler im Boden der Marke von Reich vor 1918 ähnlich 
ist. 

 
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Abb. 2012-1/18-05 
Pickelhaube der preußischen Polizei 
Pickelhaube der badischen Feuerwehr (?) 
Pickelhaube eines preußischen Generals 
aus Wikipedia DE 

 

 

 

 

Siehe unter anderem auch: 
WEB PK - in allen Web-Artikeln gibt es umfangreiche Hinweise auf weitere Artikel zum Thema: 
suchen auf www.pressglas-korrespondenz.de mit GOOGLE Lokal  

www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-4w-jeschke-reich-rippen.pdf (Marke) 

 
 


